
Initiative der Kulturhausleitung und des 
Klubrates bildeten sich die verschieden­
sten Formen der Zusammenarbeit mit 
den Betrieben, Genossenschaften und der 
gesamten Öffentlichkeit heraus. Da wäre 
zu erwähnen, daß die Kulturhausleitung 
ständig Verbindung mit den Kulturob­
leuten der einzelnen Gewerkschaftsgrup­
pen der Kreisstadt hat. Auch mit der 
FDJ, der Nationalen Front und der Stän­
digen Kommission für Kultur, Volksbil­
dung und Sport der Stadtverordnetenver­
sammlung besteht eine enge Zusammen­
arbeit. Die LPG führt ihre wichtigsten 
Veranstaltungen im Kulturhaus durch. 
Dabei werden Betriebsfeiern, Brigade-Zu­
sammenkünfte usw. gemeinsam durch

LPG-Vorstand und Kulturhausleitung 
vorbereitet.

Gute Erfahrungen gibt es in der Arbeit 
mit den Haus- und Hofgemeinschaften 
der Nationalen Front. So werden z. B. 
Haus- und Hofgemeinschaften ins Kul­
turhaus zu geselligen Abenden einge­
laden, wobei gleichzeitig über aktuelle 
politische Fragen gesprochen wird und 
die Einwohner für die Mitarbeit im NAW 
gewonnen werden. Gemeinsam mit dem 
DFD werden Treffpunkte der Frau orga­
nisiert, und aüch die regelmäßig stattfin­
denden Jugendklubabende sind aus dem

Veranstaltungsplan nicht mehr wegzu­
denken. Für das Winterkulturprogramm 
wurde eine Eisspritzbahn angelegt, und 
gemeinsam mit dem DTSB wurden 
Rodeltage organisiert.

Im Kulturhaus pflegen wir auch die 
Kunst der heiteren Muse, wobei einige 
Veranstaltungen schon durch die im eige­
nen Kreis vorhandenen Talente gestaltet 
wurden. Als während der Getreideernte 
1960 der Tag des Rundfunks und des 
Fernsehens aufs Land verlegt wurde und 
eine der Veranstaltungen auch im Kul­
turhaus Seelow stattfand, wurden aus 
den Gemeinden die besten Genossen­
schaftsbauern und Erntehelfer, die besten 
Mähdrescherbesatzungen und örtlichen 
Funktionäre eingeladen, die sich bei der 
Mobilisierung der Bevölkerung besonders 
verdient gemacht hatten. So erhielten 
diese Werktätigen eine kleine Anerken­
nung für ihre aufopferungsvolle Arbeit 
und verlebten gleichzeitig ein paar schöne 
Stunden, die ihnen neue Kraft für ihre 
weitere Tätigkeit gab. Auch bei der 
Hackfruchternte luden wir besonders ver­
diente Genossenschaftsbauern, Trakto­
risten und Erntehelfer zu den Veran­
staltungen ein.

In den Beschlüssen unserer Partei 
wird immer wieder hervorgehoben, daß 
die Werktätigen auch durch regelmäßige 
Theaterbesuche die klassischen und fort­
schrittlichen zeitgenössischen. Werke er­
leben sollen, damit diese zu ihrem festen 
geistigen Besitz werden. Für unser im 
ländlichen Gebiet gelegenes Kulturhaus 
erwächst hieraus eine große Verpflich­
tung. Das Kulturhaus Seelow ist Spiel­
ort des Kleisttheaters Frankfurt (Oder). 
Bis auf die Gemeinden im südlichen Teil 
des Kreises, von denen die Vorstellungen 
in Frankfurt besucht werden können, 
wird von Seelow aus das gesamte Kreis­
gebiet betreut. Es zeigte sich jedoch, daß 
die Anzahl der regelmäßigen Theater­
besucher — trotz ständig gewachsener 
Qualität der Theateraufführungen — 
nicht in der notwendigen Weise stieg, ja 
es gab teilweise sogar einen Rückgang.

Die Kulturkommission befaßte sich mit 
dieser Frage und unterbreitete ihre Mei­
nung hierzu dem Büro der Kreisleitung. 
Bei dieser Beratung war auch der Ge­
nosse Leiter des Kulturhauses zugegen, 
der dann die Anregungen des Büros in
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